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Beschlussantrag: Änderung der Wertgrenzen des derzeitigen § 6 
(1) und (3) der Hauptsatzung auf folgende Werte unter Einbezie-
hung des Haupt- und Finanzausschusses           GV 101.07.035/19

Beschluss:
1. Die Bürgermeisterin trifft Entscheidungen unterhalb der folgenden Wertgren-

zen:
1.1 Bei Verträgen, die auf einmalige Leistung unterhalb der Wertgrenze 

von 500€ gerichtet sind sowie bei wiederkehrenden Leistungen von maximal 
250€ pro Monat

1.2 Über überplanmäßige Ausgaben von 10% der betreffenden Haushalts-
stelle, jedoch nicht mehr als 250€ sowie bei außerplanmäßigen Ausgaben von 
500€ je Ausgabenfall

1.3 Bei Veräußerungen oder Belastungen von Grundstücken von 500€, bei 
der Hingabe von Darlehen, die innerhalb eines Haushaltsjahres zurückgezahlt 
werden von 10.000€

1.4 Sowie bei der Aufnahme von Krediten im Rahmen des Haushaltsplanes 
von 50.000€

2. Der Haupt- und Finanzausschuss trifft Entscheidungen
2.1 Im Falle des 1.1. bei Verträgen, die auf einmalige Leistung oberhalb der 

Wertgrenze von 500€ gerichtet sind bis zu einer Höhe von 2.500€ pro Monat 
sowie bei wiederkehrenden Leistungen oberhalb 250€ pro Monat bis 1.500€ 
pro Monat.

2.2 Im Falle des 1.2. bei überplanmäßige Ausgaben oberhalb von 10% der 
betreffenden Haushaltsstelle - jedoch nicht unterhalb 250€ - bis zu einer 
Wertgrenze von 1.000€ sowie bei außerplanmäßigen Ausgaben oberhalb von 
500€ je Ausgabenfall bis 1.000€ je Ausgabenfall.

2.3 Im Falle des 1.3 Bei Veräußerungen oder Belastungen von Grundstü-
cken oberhalb von 500€, jedoch bis höchstens 1.000€, bei der Hingabe von 
Darlehen, die innerhalb eines Haushaltsjahres zurückgezahlt werden oberhalb 
von 10.000€ bis 20.000€

2.4 Im Falle des 1.4 bei der Aufnahme von Krediten im Rahmen des Haus-
haltsplanes oberhalb von 50.000€ höchstens jedoch bis zu der Wertgrenze 
von 100.000€

Oberhalb der Wertgrenzen aus 2.1  bis 2.4. entscheidet die Gemeindevertretung
3. Die Gemeindevertretung ist laufend über die Entscheidungen im Sinne der 

Abs. 1 und 2 zu unterrichten.
4. Erklärungen der Gemeinde im Sinne des § 39 Abs.2 S5 KV M-V bis zu einer 

Wertgrenze von 750€ bzw. bei wiederkehrenden Verpflichtungen von 250€ 
pro Monat können von der Bürgermeisterin allein bzw. durch einen von ihr 
beauftragten Bediensteten des Amtes in einfacher Schriftform ausgefertigt 
werden. Bei Erklärungen gegenüber dem Gericht liegt diese Wertgrenze bei 
2.500€.

5. Erklärungen der Gemeinde im Sinne des § 39 Abs.2 S5 KV M-V oberhalb einer 
Wertgrenze von 750€ bis zu einer Wertgrenze von 1.500€ bzw. bei wieder-



kehrenden Verpflichtungen oberhalb einer Wertgrenze von 250€ pro Monat 
bis zu einer Wertgrenze von 500€ können von dem Haupt- und Finanzaus-
schuss bzw. durch einen von ihm über die Bürgermeisterin beauftragten Be-
diensteten des Amtes in einfacher Schriftform ausgefertigt werden. Bei Er-
klärungen gegenüber dem Gericht liegt diese Wertgrenze bei 5.000€.

6. die Bürgermeisterin entscheidet über die Annahme oder Vermittlung von 
Spenden, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen bis 100 €

Ausgeschlossen ist/sind: 
Abstimmungsergebnisse 

anwesend ja nein Enthaltung ausge-
schl.*

 10 4 5 1 0
* Verfahrensvermerk: Mitwirkungsverbot Aufgrund des § 24 der KV M-V


